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Stadt Halle (Saale) 16. April 2025 
Geschäftsbereich Stadtentwicklung und 
Umwelt 

 

 
 
Sitzung des Stadtrates am 30.04.2025 
Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zu Ersatzpflanzungen von Bäumen in 
Halle  
Vorlagen Nummer: VIII/2025/01070 
TOP: 12.7 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
1. Wie schätzt die Verwaltung das Potenzial in Halle ein, weitere Bäume auf 

städtischem vs. privatem Grund zu pflanzen? 
 
Die Stadt Halle schätzt ein, dass es ein solches Potential gibt. 

 
2. Welche neuen Maßnahmen (zusätzlich zu bisherigen Maßnahmen wie 

Ersatzpflanzungen, Pflanzaktionen und Baumpatenschaften) plant die Verwaltung 
in der Zukunft, um die Zahl der Bäume in Halle auf städtischem und privatem Grund 
zu erhöhen? 
 
Es sind keine weiteren Aktionen geplant. Es werden aber Aktionen wie „Herzensbäume“ 
von Herrn Aldag, „Food Forest“, „Friedensbäume“ der Graf von Luckner Gesellschaft e.V., 
„Park des Dankens“ Verein zur Förderung der Organspende und Transplantation e.V., 
Karfreitagspflanzung vom AHA e.V. u. weitere unterstützt. 

 
3. Welche Förderprogramme kennt die Verwaltung, um in Halle eine ähnliche Aktion 

wie in Kassel durchzuführen? 
 
Die Verwaltung kennt keine Förderprogramme, die das Verschenken von Bäumen 
bezuschussen. 

 
4. Wie bewertet die Verwaltung die aktuelle Baumschutzsatzung hinsichtlich des 

Erhalts von Ökosystemleistungen alter, großgewachsener Bäume durch 
Ersatzpflanzungen? Inwiefern wird die Baumschutzsatzung diesem Ziel (nicht) 
gerecht?  
 
Der Stadtverwaltung ist bewusst, dass alte große Bäume i. d. R. höhere 
Ökosystemleistungen erbringen als junge Ersatzpflanzungen. Dementsprechend ist in der 
Baumschutzsatzung der Stadt Halle geregelt, dass ein Vielfaches an Jungbäumen zu 
pflanzen ist, wenn ein alter Baum gefällt werden muss. Die Baumschutzsatzung wird dem 
Ziel des Erhalts von Ökosystemleistungen gerecht. 
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5. Inwiefern müsste die Baumschutzsatzung weiterentwickelt werden, um aktuellen 

Herausforderungen (z. B. vermehrt durch extremeres Klima absterbende Bäume, 
zusätzlicher Bedarf nach Kühlung in der Stadt, dem Ersatz von Bäumen auf Basis 
ihrer realen Ökosystemleistungen) gerecht zu werden? 
 
Die Baumschutzsatzung bedarf nach Einschätzung der Verwaltung derzeit keiner 
Weiterentwicklung. 

 
6. Wie bewertet die Verwaltung die Möglichkeit weitere Mikrowälder zu errichten? 

 
Es können auch in Zukunft, je nach Flächenbedarf, „Mikrowälder“ gepflanzt werden. 

 
 
 
 
René Rebenstorf 
Beigeordneter 


